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tionsmethoden, für die Schaffung 
neuer, hochproduktiver Arbeitsin
strumente und die Entwicklung mo
derner Werkstoffe. Im Sozialismus 
können die Ergebnisse des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
für die Entwicklung der Arbeits
und Lebensbedingungen der Werk
tätigen eingesetzt werden. Deshalb 
ist die Verbindung der wissenschaft
lich-technischen Revolution mit den 
Vorzügen des sozialistischen Wirt
schaftssystems eine unumstößliche 
Aufgabe. Die m. B. wächst planmä
ßig aus der des Sozialismus hervor. 
Sie wird sich von dieser durch ihren 
wissenschaftlich-technischen Inhalt, 
ihre Dimensionen und Strukturen, 
durch ihre Effektivität, durch Cha
rakter und Inhalt der Arbeit, durch 
eine neue Qualität der Wechselbe
ziehungen von Ökonomie und Öko
logie unterscheiden. In der Sowjet
union, dem ersten Land, das die 
—*■ entwickelte sozialistische Ge
sellschaft errichtet und vervoll
kommnet, womit der schrittweise 
Überg rang zum Kommunismus ein
hergehen wird, wird die m. B. unter 
Führung der KPdSU erfolgreich ent
wickelt. Die UdSSR steht am An
fang dieser langen geschichtlichen 
Etappe. Ihr Wirtschaftspotential 
hat sich bedeutend vergrößert. 
»Die siebziger Jahre waren eine 
Periode stabilen Wachstums der 
Schwerindustrie. Die Produktion 
von Produktionsmitteln ist im 
gleichen Umfang wie in den voran
gegangenen zwanzig Jahren ge
stiegen. Die Erzeugung von Elek
troenergie hat sich im Vergleich 
zu den sechziger Jahren verdop
pelt.« (Breshnew, XXVI. Parteitag 
der KPdSU, S. 46.) Der Aufbau 
der m. B. ist auf die weitere Stärkung 
des Wirtschaftspotentials und die 
Erweiterung und grundlegende Er-, 
neuerung der Produktionsfonds ge
richtet. Ausdruck der Anstrengun
gen zum Aufbau der m. B. ist das In
vestitionsvolumen. Es entwickelte 
sich wie folgt:

1966-1970 348 Md. Rubel
1971-1975 493 Md. Rubel
1976-1980 634 Md. Rubel
1981-1985
(Plan) 711—730 Md. Rubel
Die Investitionstätigkeit ist mit der 
entschiedenen technischen Rekon
struktion der Volkswirtschaft, der 
Überleitung der Wirtschaft auf 
einen intensiven Entwicklungsweg, 
der rationelleren Nutzung des Pro
duktionspotentials, dem sparsam
sten Umgang mit den Naturressour
cen sowie der Verbesserung der 
Qualität der Arbeit verbunden. 
Dazu ist es, entsprechend den Be
schlüssen der KPdSU, notwendig, 
bessere Proportionen in der gesell
schaftlichen Produktion, einen hö
heren Zuwachs der Produktion und 
ihrer Effektivität zu sichern, den 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritt zu beschleunigen, den Bil
dungsstand und die Qualifikation 
der Werktätigen zu erhöhen, die 
Leitung, Planung und ökonomische 
Stimulierung der Produktion zu ver
vollkommnen sowie die wissen
schaftliche Arbeitsorganisation 
überall durchzusetzen. Die Schaf
fung der m. B. ist die Grundlage für 
die Lösung der ökonomischen, so
zialen und kulturellen Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus, für die 
Entwicklung der Persönlichkeit, für 
den Sieg des —*■ Kommunismus.

materiell-technische Basis des 
Sozialismus: Gesamtheit der
durch menschliche Arbeit geschaffe
nen gegenständlichen Existenz- und 
Entwicklungsbedingungen der Ge
sellschaft sowie die in den wirt
schaftlichen Kreislauf einbezogenen 
natürlichen Ressourcen. Zur m. B. 
gehören die gegenständlichen Ele
mente der Produktivkräfte (d. h. die 
—*■ Arbeitsmittel und —*■ Arbeitsgegen
stände sowie die technologischen 
Verfahren) und die materiell-techni
schen Grundlagen der nichtprodu- 
zierenden Bereiche. Die Qualität der 
m. B. wird wesentlich bestimmt


